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Anbefkändige, Beſtändiglet 


Bey dem Grabe 


Dohle hrenbeſten/ Dohna, und Mohl- 
weiſen Herrn / 


Jobaun Serneckt / 


E E Altſtaͤdtiſchen Gerichts Wohl verordneten ASS ES- 
SORISum vornehmen auff und Handels⸗Manes, 


Welcher 
* 3. May, eben am Sonntage Cantate genannt / gegen Abend umb 
6. Uhr Anno 1722. auff das thenre Verdienſt feines HERRN und Hey⸗ 
landes JESU C riſti fanfft und ſeeligſt von dieſer 
Welt ee 


Und 
den folgenden 8. 10 eben ſelbigen Monaths 


Volk rticher Verſ amblung 
Chriſtlichen C E. R E MONIEN 


in St. e 
Seiner Bub - Kanne 
wenigen Rieymen und Zeilen 


moͤglichſter doch ſchuldigſter maſſen entwerffen 
ambtlicher 


Mochzuehrenden Vepdtragenden 
c "Rei chel. 
REN bey Joh. EN ne Rahts e Gymn, Buchdr⸗ 


* no it WER, 
\ 


N — — 7 


BE FINN 27. ; 
FN ET 
> SC HT ARE 
TE ee Yo E 


N 


0 
Fee 


2 
2 
wo 


FF 

—. 75 8 — fi 

N VAN! 
II FE 


7 — . ee 


= Er Unbeſtand des Jammer vollen 
Lebens . 


e Sehr öfftere uns in nicht geringe Muß / 

Job ſelbe gleich unnütz und gantz vergebens / 

. Ja ob man ſich ſchon graͤmet Ipaht und 4 
r 1 


HZ. FR 
Bleibt uns doch nur im Leben bloß 
bekandt MAR 


7 7 . Der Unbeſtand. 
Der Nichtigkeit muß jeder unterliegen / | | 
Er ſey gleich Kaͤyſer / König oder Knecht. 
Zur Erden muß ſich endlich alles buͤgen / 
Der Tod behaͤlt zu letzte doch ſein Recht. a A 
F.? Nichts wird eutflie hn / wenn naht heran die Zeit / a ö 
a} 54 Der Nichtigkeit. 


GWetrachte nur / was du mit Augen ſchaueſt / 
. Ob alles nicht gantz unbeſtaͤndig. ſey. 
„Bedencke nur / was du auff Erden baueft / 

Obs auch zuletzt vom Unbeſtand ſey frey. 
Das Wiederſpiel lehrt dich ja die Natur / 
2 Betracht ſie nur. 
o ſind doch heut die aller feſte Sachen Tm 
” 55 ſind die Wunder W Win 
Der Unbeſtand kont' ſie zu nichte machen: 
Ach! ſiehe doch / wie's jetzo umb fie haͤlt; 
Sewiß / du find'ſt den Ort kaum dieſer Zeit / 
N 05 Wo ſind ſie heut? 


Das Paradeiß (ein jeder wirds wol wiſſen / 
Den Sammel Platz der Luft und Lieblichkeit 
Hat ſchon vorlaͤngſt die Sündfluth weg geriſſen / 
Ob Gott gleich Selbſt es hatte zubereit / 
Traff Unbeſtand doch letzt zu gleicher weiß 
0 Das Paradeiß. 
. Frag 
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Frag / wen du wilt / wo doch der Thurm geblieben 
Zu Babylon / wo Tyrus ſtoltze Pracht: 
Hat Unbeftand fie letzt nicht aufgerieben / 
Uud hat es nicht die Nichtigkeit gemacht ? 
Als welche ſie uns ſtellet fuͤr zum Bild: 
e | Frag wen du wilt. 


Die Herrligkeit (ich meyn 'n den groſſen Tempel / 
Den Salomo ehmahls erbauet hat / 
Iſt laͤngſt dahin / zum ſcheinhahren Exempel 
Des Unbeſtands: weil ietzt nicht mehr die ſtatt 
Z3n ſehn / obſchon berühmt war weit und breit 
e. Die Herrligkeit. 


Die gantze Welt / in Summa, muß vergehen 
Nach Chriſtt Spruch / der nimmermehr nicht treugt. 
Nichts / nichtes wird auff Erden bleiben ſtehen / 
Wie ſolches ja die Schrifft uns deutlich zeigt; 
Weil alles bricht zuletzt / was in ſich haͤlt | 
Die gantze Welt. 


Nur Gottes Wort allein ſoll feſte bleiben / 
Wañ dieſer Kreyß gleich ſeyn wird wuͤſt und leer: 
Der Teuffel lelbſt ſoll niemahl es vertreiben / 
Wie ſtarck er auch mit feinem Anhang wir: 
Dann nichts ſiegt wieder aller Hoͤllen Pfort 
uur SoOttes Wort. 


Weil dem nun ſo / wolt' denn ein Chriſt nicht halten 
Darob im Glauben allzeit ſteiff und feſt: 
O ja! ſolt gleich das Hertze Ihm zerſpalten / 
Laͤſtt er nicht ab / darumb weil doch der Reſt 
Des Lebens ſich darinn ſol enden froh / 5 
| | Weil dem alſo, 


Dies hat betracht und ſtaͤndig wol erwogen 
Herr FJernecke / der nicht dem Umbſtand 
Getraut: Er hat ſchon gleichſam eingeſogen / 
Ja mit der Mutter ⸗Milch Ihm macht bekandt 
Hie Gottes Wort: und weils JH ſeelig macht / 
Hat ERS betracht. 


Ein jedermann muß dieſes JH M nachſagen 
Zunn hoͤchſten Ruhm / daß ER es ſtets geliebt: 
Und darff man unſer Gottes ⸗Hauß nur fragen / 
Als welches JH M dies ſchoͤne Zeugniß giebt / 
Daß IHM die Lieb zu ſelbigem ſah an 
Ein jederman. 9 
kr 


Der bitt re Tod / von dem ER ſtets mubfangen / 
War IHM nichts / als ein Hingang aus der Welt: 
Zudem / weil JH M fein Heyland vorgegangen / 
So hat ER auch die Folg Ihm heimgeſtellt: 
Inmaßen Ihn befieyte aller Noth 
i i Der bitt tre Tod. 


Starb ER gleich letzt / lebt dennoch feine Seele / 
Als dero Glaubens Lampen ſtets bereit. 
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55 Jes iſt ein Ort der Ruh dem Leibe nach zu nennen / 
Jedoch nicht gantz und gar vom Unbeſtande frey. 
Wil jemand aber recht und eigentlich erkennen / 
Wo doch beſtaͤnd ge Ruh vor unfre Seelen ſey / 
Der heb ſein Haupt empor / ſchau = des Himmels⸗ 


elt / 
Wo ietzt HERR ee beftändig Ru⸗ 
e halt. 


